ir Si 


agent Oberſchleſicher Anzeige, 


. — — 


Siebenter Jahrgang. Drittes Quartal. 


entre 


Nero, 53. Ratibor, den 2. July 1817. 
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Vorläufige mer 
234% nend mat 07 
— u 2 * 


den Auffaß.- des Hofmalers Be 
En t h > 9 
in No, 5r dieſes Blattes. 


Done Zweifel wird das Publicum das 
Verdienſtliche der vorgenommenen Veraͤn⸗ 
derungen bey der hieſigen Bühne, zu ſeiner 
Zeit ganz anerkennen, wenn ſolche den Erz 
wartungen völlig entſprechen werden, wozu 
der Compte rendu des Herrn En — th 
Über fein geliefertes Kunſtwerk, fo ſehr 


D 


m berechtigt. — Aber beſonders viel Dank 


wird es das Publicum dem Herrn Frank 
wiſſen, wenn, bey dem ruͤhmlichen Beſtre⸗ 
ben deſſelben zur Erhöhung des theatrali⸗ 
ſchen Vergrfigens, die zu hoffenden Berän- 
derungen in Hiuficht der dramatiſchen. 
Vorſtellungen ſelbſt, eben ſo viele Ver⸗ 
beſſerungen werden möchten, als ein ges 
bildeter Kunſtgeſchmack bisher immer zu 
wuͤnſchen hatte; denn ſonſt wuͤrden wir — 
vermoͤge der Ideen⸗Aſſoclation — uns 
nicht enthalten konnen, an nachſtehende 
Anekdote zu erinnern. — Im J. 1750 
nehmlich war die Parifer Oper ganzlich iu 


1 


re und Sängerinnen, ı 
Perſonale lauter ſchofeles N 
König befahl eine totale Nef, 
trug ſolche dem Magiſtre at der S 

Burgemeiſter (brevot dee | 
verwendete dabey feine Miuptſrgk 
Verzierungen der Scenen, glaubte damit 


ſchon alles 2556 zu haben, und ließ 
die Trouppe e 0 
ein wih ger ko ihm daher Da 
 Dichnena” ich mein mit frohem Siege, 


Lehre: 
Monsieur le Prevöt des Part 
Ma foi, ne se zit plus des Ge en — 5 
II sait- embellir les Goulisfes; 8 
Et les Habits de l’Opera; 


Qu! il fasfe guerir les Actrices 
Et tout Paris le beniral 


Das heißt auf Deutſch :!: 
Wie ſehr du dich bepliffen, La 32 gig 
In Hinſicht der Kouliſſen, N 
Erkennt wohl jeder an; 
Allein was wir dermiſſen, — 


Das Spiel verbeſſert wiſſen, — * 
Das wuͤnſcht noch jedermann. 
| 1 u 2 7. Der Zieber feindliche Gewalt 


=. 


uf die 


Geliebtes Kind, Preis alles Deffen, 
ir in meiner Erdenzeit 


2831 Wort⸗ das N d N en 


Dem Wueste nur entronnen, 
Und kaum begrüßt ı von Licht und Zeit, — 


— — mn, 


Naſt Du dein erſtes Seyn begonnen : 
Mit glücklicher Bebeutigmigit: Pre 


Denn es ward meinem eignen Leben 
Erhöhter Werth, verſchönter Sinn 

Mit neuem Schwung und Zweck gegeben, 
Seit ich ein froher Vater bin. 


bucht für db, dan der Watte 
Seuche, ms 


Dich mache ſchon zur frühen Leiche, 
Eh Vater noch dein Mund gelallt. > 
Denn fühlbar, trotz dem zarten Baue, 


Fullt Mark und Kraft ſchon dein Gebein, 
Daß kuhn ich dem Gedanken traue, ie 
Du wirft zum reifen Mann gedeihn. 


x > 


Schon We cet Pier Schetelhöhe | 
Fr ne oh 195 ſichz 35 


Nach. ii lt 
BR Aufgang d . 


Drum kannf 3 Du unter meinem Leiten, x 


Dich ſelbſt noch deinem Mittag nahn, 
Kann manches Lebensbild Dir deuten, 
Eh" Todesſchatten mich umfahm. 


Gbit een heitern Frchunſgstnorgen 
N23 deiner Augen dunkles Blau. 
Merkzeſchnet und Gefahr. geborgen, 3 25 
Durch ſtarkgeformten Wimperb h 125 Kiter 
O Sohn, Du wirft ihn nicht ere 
Den Schmerz, der deinen Vater nagt, 
Daß Dir in deinen ſchöuſten Jahren 
Der Blick den treuen Dienst verſagt. 


Daß ſich dein Leben ernſt geſtalte 
Und Leiden drohen dem Gemuͤth; 
Dies deutet ſchon die Wellenfalte, 
Die finnig deine Stirn durchzieht. 
Doch daß Dir wieder Freude werde 
Und Du dafür empfänglich biſt; 
Das zeigt die trauliche Geberde, 
Die Dir ſchon eigenthümlich iſt. 


Zwar wirſt Du nicht die Waffe waͤhlen 
Dir als Beſtimmung deiner Hand; 
Doch wird Dich Kriegermuth beſeelen, 
Ruft Dich dein deutſches Vaterland. 
Auch mir ward Muth zum Angebinde, 


Mie ſtoh ich feig in der Gefahr, 


Womit im chend + Irgewinde 
Vieffälig ich umgeben wars 
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Auch ſollſt Du nicht die Muſe kieſen 
aur ven und, Sed r i 
Wie ſwohf ſie m ür ſich hold erwieſen, 15 
Und ich ihr danke was ich bin. 0 


Als Freund nur bleib' mit ihr im Bunde, 
Wiel göttlicher erſcheint ſie Dir, 8 
Und manche ſonſt verlorne Stunde 

Vo rater, Freuden daukſt Du ihr.. 


” Doch darf ich noch der Soffuung trauen, 
Die ich bisher in Buſen trug, ; 
So fg Du. einſt den Acker bauen, 


Da redlich Brod ſey Gag und Pflug, 
Du wirft auf meinem Heinen Erbe, 


Geworden mir durch eignen Fleiß, 

Wenn ich im Frieden Gottes ſterbe, 

Mir trocknen einſt den letzten Schweiß. 
Dis, Sohn, ſey deine Lebens weihe; 


Ein Engel ſegne deinen Pfads, 


Erwachſe kraftig und gedeihe 5 
Gleich einer jungen Weizenſaat: 


Bis dort auf Koͤthens erſtem Raine 


Dein Blick den blauen Dom begrüßt; 
Mein greiſer Vater freudig weine, 
Wenn ihn des Enkels Arm umſchließt! 


Zur Charabteriſtik der Franzoſen aus 
der Revolutlons⸗Zeit. 


Man ſtürmte das Haus des Herrn 
d'Espremenil zu Paris, weil man ihm 
antirepublikaniſche Geſinnungen ſchuld gab: 
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Seiner ſelbſt konnte man ſich nicht bemaͤch⸗ 
tigen, weil er in der Nationalverſammlung 
zu Verſailles war, und wollte ſich daher 
wenigſtens an feinem Hauſe rächen, Schon 


war man im Begriff es in Brand zu ſtecken, 


als ein Burger auf einen Stein ſprang, 
und dem tobenden Haufen durch folgende 
witzige Anrede Einhalt that. Was wollen 
Sie thun meine Herren? — Das Haus 
des Herrn d'Esprementt berbren⸗ 
nen? — Es gehört ja nicht ihm, ſondern 
feinen Gläubigern! — Ihn ſelbſt? — Er 
hat ſich ja längfi verkauft! — Seine Kin⸗ 


der? — Die ſind ja nicht die Seinigen! 
— Seine S PH 
ja die nationalſte Sache von der Welt; 
denn fie ift, wie Sie wiſſen, fuͤr Jeder⸗ 
mann. — Nun wohl, rief einer aus der 
Menge, wenn er denn nichts Verbrenn⸗ 
bares hat, ſo will ich ihm das Gehirn ver⸗ 
brennen (todtſchießen) je lui brülerai la 
cervelle. Das waͤre Schade um den 
Schuß — denn er hat keins. Allgemeines 
Gelaͤchter und Haͤndeklatſchen. — Lachend 
kehrte mau um und das Haus — blieb 
ſtehen. 


_ 


Ein altes Raͤthſel. 
es iſt ein Waſſerpallaſt ſehr groß, 
Den auf ein hölzerner Schlüſſel schloß. 
Der Jäger wurde darin gefangen, 
| Gejagtes iſt frey hindurchgegangen. 


Bekanntmachung. 6 
„Da der nächſte, in Annaberg bey 
Leſchult Groß ⸗Strehlitzer Kreise ab⸗ 
zuhalteude Markt auf den aßten und 20ten 
July und an ſolchen Tagen eintrifft, wo 
die juͤdiſchen Kaufleute hiervon abgehalten 
wurden; ſo iſt aus dieſem Grunde dieſer, 
ſogenannte Jacobi und Anna ⸗ Markt, 
auf Iten und 28ten July 
welches hierm 


blico bekannt gemacht wird, —5 
Zyrowa den 25. Juny 1817. 

Leopold Gr. v. Gaſchin. 
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An 2 E i ge- 3 Ciel 5 1 ; 
„ Zwey Meilen von hier, jenseits 
der Oder, ist ein Frey en zu 
verkaufen, worüber die Redaktion 
des Oberschlesischen Anzei- 
gers, auf portofreie fragen 
here Anskahfe PR und E. 


Ratibor den 20, Juny 1817, ..- 


—— — 


1 


— — 


Einzelne Blätter dieſes Anzeigers werden für 2 fl, Münze verkauft. 


